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Großherzoglich Badische

a a t s - Zeit » n
Nro . 235 . MLLwoch , den 12 . LkL. 1314 .

Deutschland .
' Am i . d . sind Se . königl . Hoheit der Herzog von
Cambridge , von Ihrer Reise nach Hamburg , wieder zu
Hannover eingetcoffen .

Der Ritter Ravarro , kön . portugiesischer Geschäfts¬
träger am Hose zu iutin , ist den 4 . d . , von Güttingen
kommend , durch Kussel nach Wien gereist . Am 6 . d.
kam zu Kassel der konigl . schwed . General Suremain aus
Schweoen an .

Der königl . barer . Staatsminister , Graf von Mont -
AelaS , und der Legatiousrarh von Ringel , welche neulich
nach den Wrener Heilungen unter den Angekommenen zu
LLrcu genannt wurden , befinden sich , nach neuern zuver -
läjpgen Rachrichten , noch in München .

Se . königl . Maj . von Würtemberg haben vermöge
Dekrets aus Wien vom 6 . d . den königl . Staats - und
Konferenzminiger Grafen von Zeppelin , mit Beibehal¬
tung dieser Stelle , zu Ihrem ausierordentlichcn Gesandten
und bevollmächtigten Minister bei des Königs von Frank -
rcrch Mas . ernannt , uud den Rittmeister von Schwarz
dieser Gesandrschaft als Legarivnssekretär beigegeben .

Seit gestern sind durch Karlsruhe passirt : Der frauz .
Kurier Äube , von Paris nach Wien ; der engl . Legations -
sekretar James , der preuß . Kurier Henry , beide von
Paris , und der englische Kapitän Apfel , von Hannover
kommend .

Frankreich .
Am 7 . d. hielt der König Staatsrath . Der Herzog

und die Herzogin von Angouleme besuchten an diesem
Tage die St . Genovevakirche .

Die Gazette de France will wissen , das erledigte
l Ministerium der Marine scy einem Franzosen angeboren

wo : den , welcher dermalen dieses wichtige Amt an einem
fremden Hofe bekleide .

, Der Graf von Herixy , Maire der Gemeinde Svligny ,

in deren Bezirk du ehemalige Abtei La Trappe liegt , hat
dem Könige eine von de» vorzüglichsten Personen der Pro¬

vinz Perche und von den Maires der Gemeinden des Kan¬
ton und der bemachbarten Städte unterzeichnet « Adrejse
überreicht , um die Wiederherstellung jenes Klosters zu
begehren .

Das kön . Kriegsschiff , der Danziger , ist aus Ant¬

werpen zu Cherburg ringelaufen .
Man versichert , die Stadt Marseille werde wieder ein

Freihafen werden .
Die wegen des Verkaufs anarchischer und auftührischer

Schriften arretirtcn Buchhändler ( Dentu , Ferra , Cyau -
merot , Roux rc .) , sind nach dem Gefängniß La Force
gebracht , und den Gerichten übergeben worden .

Carnot hat in die neusten Pariser Journale folgendes
einrücken lasten : „ Seit mehr als einem Monat wohne
ich auf dem Lande , n Stunden von Paris . Bei mei¬
ner Rükkehn in die Hauptstadt erfahre ich , daß man un¬
ter meinem Namen eine Schrift unter dem Titel : Denk¬
schrift an den König im Monat Jul . 1814 , in Umlauf
gesczt hat . Ich erkläre , daß diese Schrift ohne mein «

Einwilligung und gegen meine Absicht gedrukt wor¬
den ist . "

Am 9 . d . , um 11 Uhr Vormittags , ist zuStraßburg
Hr . de Lezay Marncsia , Präfekt des niederrheinischen
Departement , an den Folgen eines Falles gestorben , der»
er am 5 . d . um 7 Uhr Abends gekhan , wo sein Wagen
auf seiner Rükkehr von Landau nach Straßburg umge -

worftn wurde . Strenge und unparteiisch ? Gerechtigkeit ,
sagt die Straßburger Zeitung , eine musterhafte Uneigen¬
nützigkeit , ein feuriger Eifer für das Beste seiner Ver¬
walteten , aufrichtige Zuneigung zu den Bewohnern der
Stadt und des ganzen Departement , Ergebenheit gegen
den König und die Bourbonsche Familie , Keimtniffe ,
Einsichten , Thätigk .' it , alles , was einen guten und die -
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dem Verwalter bildet , war in der Person des Hrn . de
Lezay vereinigt , dessen Andenken in aller Herzen fortle¬
ben wird .

Am 7 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 74 , und die Bankaktien zu 1191 $ Fr .

Nachrichten aus Brüssel vom 5 . d . zufolge , hat , aus
Auftrag des souvcrainen Fürsten der vereinigten Nieder¬
lande und des Kriegsministers Janssens , der Gen . Lieut .
Baron Evers , Gen . Inspektor der Kavallerie , folgende
Proklamation erlassen : „ Belgische Soldaten ! Ihr habt
unter den Fahnen Frankreichs gefochten , als die Interessen
eures Landes mit den seinigen verschmolzen waren . Seit 20
Jahren floß euer Blut auf allen Schlachtfeldern , und den
alten Kriegsruhm des belgischen Namens umstralt neuer
Glanz . Ihr habt würdig alle eure Pflichten erfüllt . Der
Eid gegen Frankreich ist nun gelöset , und neue Pflich¬
ten erwarten euch . Dir glüftiche Revolution , wodurch
Europa befreit worden ist , hat unserm Vaterlande seinen
Ngraen und seine Nativnalexistenz wieder gegeben ; sie
* uft cs zu einer noch höhern Bestimmung , indem sie es ,
unter dem schützenden Scepter eines Fürsten aus jenem
Geschlechte von Helden , welche mit so viel Ruhm die

Unabhängigkeit unserer Voreltern vertheidigt haben , wie¬
der mit seinen alten Brüdern vereinigt . Das aus seinen
Trümmern wieder sich erhebende Vaterland nimmt seine
edelsten Kinder in Anspruch ; sammlet euch , tapfere Krie¬

ger , unter seiner Fahne ; folgt meinem Beispiele ; folgt
dem Beispiel eueper Obern , die sich in der Laufbahn der

Waffen am meisten ausgezeichnet haben . Ihr werdet

Nicht mehr , als Schiachtopfer einer wahnsinnigen Herrsch¬
sucht , weder in dem glühenden Sande der Wüsten , noch
durch den Frost des Nordens , umkommen ; wenn ihr ja
noch den Degen ziehen müßt , so wird dies nur zur Vpr -

theidigung des väterlichen Bodens , der Würde des Throns
und der Nationalunabhängigkeit geschehen . Unser erha¬
bener Souverain .hat mich zu ermächtigen geruht , an den

Patriotismus und die Tapferkeit meiner alten Waffen -

gefahrten mich znwenden . Eilt - untcr seine Fahnen ; sie
sind die Fahnen der Ehre ; an eurer Spitze wehend , wer¬
den sie die des Heldeumuths seyn ; eilt unter sie ; dein
Verdienst wird sein Lohn werden ; keines wird der vater¬
timen Aufmerksamkeit unseres guten Fürsten entgehen .
Und auch ihr , tapfere Belgier , die Lestteichs Adler ge¬
folgt sind , widmet eure Arme dem Dienst eures Vater¬

lands . Es werben Korps von allen Waffengattungen
gebildet werden ; Infanterie - Bataillons , Regimenter
von Karabiniers , von Dragonern , von Hussaren , vfnen
euch ihre Glieder ; ein reichlicher Sold wird unter den
Soldaten und Offizieren aller Grade Wohlstand verbrei¬
ten . Ihr kennt meine Stimme ; oft hat sie euch indem
Getümmel der Schlachten geleitet ; sie führ - euch ferner
auf dem Pfade der Pflicht , und zu jeder Zeit wird sie j
bei unsrem erhabenen Monarchen der Dollmetscher eurer
Bedürfnisse , eurer Wünsche und aller eurer Gefühle
seyn . " — Am 10 . d . sollte , vermöge Befehls des hol¬
ländischen Marineministers , die Auseinauderlcgung von
12 im Bau begriffenen und auf den Werften von Ant¬
werpen befindlichen Linienschiffen und z Fregatten an den
Wenigstnehmenden versteigert werden .

Italien .
Ein Pariser Blatt giebt einen Auszug eines Briefs

aus Rom vom 9 . Sept . , worin es heißt , die Urkunde ,
durch welche der Pabst Lucian Bonaparte den Titel eines
Fürsten von Canino verliehen habe , sey folgendermasen
abgefaßt : „ In Erwägung der redlichen und aufrichtigen
Ergebenheit , welche Lucian Bonaparte jederzeit gegen
den heiligen Stuhl , und besonders gegen Unsere Person
gezeigt hat , und nach dem Beispiele der Päbste , Unse¬
rer Vorgänger , welche ein Gefallen daran gefunden ha¬
ben , Unterthanen , die , mit besondern Tugenden begabt ,
sich wohl verdient um sie gemacht haben , zu ehren , er¬
heben Wir besagten Lucian Bonaparte zu der Würde
eines Fürsten von Cantno , mit allen Ehren , Vorrech¬
ten

Während einige Zeitungen meldeten , der 15 . August
sey auf der Insel Elba sehr feierlich begangen worden ,
schreiben jezt wieder pudere , Bonaparte habe ein Fest ,
das ihm die Einwohner von Portoferrajo an diesem Ta¬

ge geben wollten , wegen der Trauer , die er noch für die ;
Kaiserin Josephine trage , abgelehnt .

O e s t r e i ch . N

(Ausz . der Wiener Zeitungen vom 5 . d .) Das ge¬
stern eingefallene Namenssest unsers glorreich herrschen¬
den Kaisers und Landcsvaters ist ohne öffentliche Feierlich¬
keit , ganz im Stillen , bei Hofe und in der Stadt , br - i

gangen , aber in den getreuen Herzen sämtlicher Uutertha - !
nen mit heissen Segenswünschen , in allen Kirchen mit !
Gebet für Sr . Mai . lange Erhaltung , und in vielen ge¬
selligen Zirkeln mit patriotischen Ergvzlichkejten und mit
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Familienfesten gefeiert worden . — Zu Wien sind fer¬

ner eingetroffen : Der kaiserl . ruff Staatsrath Bernegues ;

der Hess. Oberste , Georg Graf von Leiningen ; Joseph

Vera , als Deputirter aus Italien ; Lord Cathcart , kön .

großbrit . Gesandter am russ. Hofe ; Grafvon Salm - Dyk ;

der großherzogl . Hess. Hosrath Kugler ; der kaiserl. russ.

Hofrath Kamensky ; Prinz Wilhelm zu Hessen , kurfürstl .

Generalmajor ; der Erbprinz von Hessen- Rumpenheim ,

Oberster in königl . preuß . Diensten , und Franz Grafvon

Sickingen aus Würzburg .
Die neuste allgemeine Zeitung sagt : „ DerFürst von

Wrede soll zu Wien seit kurzem unpäßlich seyn ; man hielt

es für eine Folge seiner Wunde von Hanau , und alle

Wünsche vereinigten sich für seine Herstellung . "

Ebendaselbst liest man : „ Fürst Talleyrand soll dem

Kongresse am 4 . V . eine wichtige Note übergeben haben . "

Schweden .
Am 25 . Sept . reisten der Kronprinz und der Herzog

von Südermannland von Gothenburg , wie man versi¬

chert , nach Norwegen ab . Am 28 . wurden der König
und die Königin zu Stockholm zurükerwartet . Der Hof¬

kanzler , Baron von Wetterstedt , war bereits daselbst

angckommen .
Die Gothenburger Zeitung vom 27 . Sept . enthält

eine offizielle Erklärung des Königs von Schweden , aus
Uddcwalla , vom 30 . Aug . , an das norweg . Volk . Se .

Maj . bestätigen darin auf das feierlichste alle von dem

Kronprinzen den Norwegern gemachten früher » Verspre¬
chungen , und erklären , daß Norwegen zwar mit Schwe¬
den vereinigt werden , aber nicht als ein überwundenes
und erobertes Land angesehen werden soll , indem es Ihr
Wille sey , daß es seine eigene Konstitution mit den nöthi -

gen Modisikationon behalte .
Türkei .

Aus Konstantinopel wird unterm 10 . Sept . gemel¬
det : „ Den lezten aus Egypten und Arabien bis Ende
Jul . eingelaufenen Nachrichten zufolge , befand sich der
dortige Statthalter Mehemed Aly Pascha damals noch in
Dschidda , und rüstete sich daselbst zu neuen Unterneh -

. mungen gegen die Wehabiten . Der Abfall der vornehm¬
sten arabischen Stämme , der durch das strenge Verfah¬
ren jenes Statthalters gegen den vormaligen Scherif -her-
beigeführt wurde , und der dadurch in dessen Lager ent¬
standene Mangel an Laftthieren zu den nötbiqen Armee-
tranSpvrten hatte denselben in die Rothwendigkeit ver-

sezt , seinen Angriffsplan für einige Zeit zu verschieben,
und einstweilen bloß Vertheidigungsweise zu verfahren ;
hierzu kommt noch der Verlust einer ungefähr acht Tage¬
reisen von Dschidda entfernten befestigten Insel Cumsida ,
welche sich Mehemed Aly Pascha zum Waffenplatze er-
kohren , und wohin er bereits einen Theil seines Geschü¬
tzes und andere Kriegsvorräthe abgesendet hatte . Allein
die Wehabiten überfielen plözlich diesen Posten mit Ue-

bermacht . hieben den größten Theil der Besatzung nie¬
der , und bemächtigten sich aller bereits dort aufgehäuf¬
ten Militärvorrärhe . Mehemed Aly Pascha erwartetem
Dschidda die Ankunft neuer Verstärkungen aus Egypten ,
wo auf seinen Befehl ein Ergänzungskorps von 10,000
Mann eiligst in Bereitschaft gesezt wird . Um dem Man¬

gel an unentbehrlichen Lastthieren abzuhelfen , ist an den
Kaimakam von Cairo der Auftrag ergangen , i2,oooKa -
meele theils aus Egypten , theils aus Syrien herbeizu¬
schaffen. — Der abgesezte Scherif von Mecca war bei Ab¬

gang der lezten Nachrichten aus Egypten noch nicht aus
Cairo abgereist , und wartete daselbst auf die Ankunft
seiner Schätze und Habseligkeiten aus Dschidda , welch«

ihm von dem Großherrn zuerkannt worden sind. £ ee

Kapidschi Baschi , der , wie es heißt , den Auftrag hat ,
diesen Scherif nach Salonichi zu begleiten , war bereits
aus einer türkischen Fregatte in Alexandrien angekommen ,
und man glaubte daselbst , daß die Einschiffung desSche -

rifs nun nächstens vor sich gehen würde . Unter dem Ge¬

folge desselben befindet sich auch ein Bruder des jetzigen
Scheriss von Mecca . — Es ist hier ein Gerückt im Um¬

laufe , daß die Perser einen Einfall ins türkische Gebiet

gemacht haben . Dem Vernehmen nach soll einer von
den Söhnen des Schachs , der an der Gränze vonGroß -
Armenien ein Kommando hat , die kleine türkische Fe¬
stung Urumkir überrumpelt haben , aber durch die aus
der umliegenden Gegend herbeigeeilten türkischen Trup¬
pen sogleich wieder daraus vertrieben worden seyn . Man
schreibt im Publikum diesen Vorfall einer bloßen Eigen¬
mächtigkeit des jungen persischen Prinzen zu , und schmei¬
chelt sich , daß dadurch das gute Einvernehmen zwischen
beiden Reichen nicht werde gestört werden . Inzwischen
Harder persische Botschafter am hiesigen Hofe , aus Angst
vor der Peftseuche , diese Hauptstadt verlassen , und die

z Gesckäftsleitung dem vormaligen Residenten seines Ho¬
fes , Hussein Effendi , übertragen . "
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Theater - A - zeigt .

Donnerstag , den 13. Oktober ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement wiederholt ) : Die Vestalin , gros?e Oper in drei
Auszügen ; Musik von Spontini . — Hr . Siboni , erster
Sänger der kaiserl . königl . Oper , den kieinius . Mlle . Bah¬
re ns feld ( Schülerin des Hrn . Siboni ) , Kammerjänge -
rin Ihrer kaiserl . Hoheit der Eroßherzoain von Baden , wird ,
nach erhaltener höchster Bewillgung , die Julia geben.

Todes - Anzeige .
Mit tiefem Schmerz zeigen wir unfern Bekannten und Freun¬

den den Tod unserer stets unvergeßlichen Mutter und Schwie¬
germutter , der Freifrau Johanne Luise v . Stechvw , gebor-
nen Freiin v . Schütz , an. Sie starb aus Altersschwache,
heute um 4 Uhr

'
Nachmittags , in ihrem 72 . Jahre .

Sanfte Ruhe und ein heiteres Erwachen werde ihr , — eine
stille Theilnahme , ein wvhiwcllendes Andenken uns , den Tief¬
gebeugten .

Frankenlhal , den Z . Okt . 1814.
Charlotte v . Level , aeb. v . Schütz ,

Tochter .
Heinrich Adolph v. Lepel , Schwie¬

gersohn .

Karlsruhe . sErsuchen . ^ Der Hr . Rittmeister K a u f f
mann , pensicnirter Offizier in englischen Diensten , ist gebe
ten , feine Adresse im Gasthaus zum Darmstädter . Hof allhier ge
fälligst abzugeben .

Bruchsal , f S ch uld e n - L i q u i da t i 0 n . ] Gegen den
Schuzbürger Ephraim G erso n ron hier ist der Ganipro - eß er¬
kannt , und zur Schulden - Liquidation Tagfahrt auf Montag ,
den 17 . Okt . d . I . sestaesezt worden . Alle diejenigen , so nun
an denselben eine rechtmösige Forderung zu machen glauben , ha¬
ben sich auf dem cllhiesiqen Ralhhaus an cbermeldiem Tage ,
Dörgens um 9 Uhr , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
einzufindrn , und unter Mrtbringung der nöthigeu Urkuntnr ge¬
hörig zu liquidiren .
• Bruchsal , den 16. Sept . 1814 .

Grobherzogliches Stadtamt .
Sinsheim . s M un dt od t - Erklär ung . ĵ Adam

Schmidt , Bürger und Bauer von hoffenheim , beharrt , troz
der in Anwendung gebrachten gesezlichen Korreklicnsmitkcl , in sei¬
ner verschwenderischen und leichtsinnigen Lebensart , daher man
sich genöihigt sieht , denselben im ersten Grade mundtcdl zu erklä¬
ren , und ihm den Bürger und Bauer Jakob Schmidt zum
Pfleger bcizugebc» , ohne dessen Borwisscn und Einwilligung
dem Adam Schmidt weder zu rechten, noch Vergleiche zu schlie¬
ßen , noch Anlchen aufzunehmen , noch ablöslichc Kapitalien zu
erbeben , auch keine Güter zu verauffern oder zu verpfänden
gestattet ist ; welches hiermit zur Warnung und Nachachtung be¬
kannt gemacht wird .

Sinsheim , den 6. Okt . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bruchsal . sV e rst e i g er un g .H Die der Gemeinde Det -
fenheim zugehörige , ganz gute

a) Thurmuhr , von ohngefähr 2 Aentner , dann
d ) 2 Thurmglocken , wovon die eine gegen io« , die größere

gegen 230 Pfund im Gewicht haben können ,werden , in Gemäßheit Großher -zogl. Kreisdirektor , resp . vom
Z. d. No . 13,422 — 25 und st -Mamtl . Auftrags vom 17. d . No .
7359 , auf Montag , den 17 . Okt . l . I . , früh 10 Uhr , in Det -
tenheim , mit Nakifikalion . v ^ : beha !t , öffentlich versteigert wer¬
den ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Bruchsal , den 24 . Sept . - 814.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamtsrevisorat ,

Fränzinger .

Bruchsal . fBerstelgerung .^ Dieder Gkneknbr Det -
tenheim gehörige Rheinanlage unterhalb des Koschcrkopf, ohn-
gefähr 6 Morgen , worauf 225 fl . geboten sind , wird , in Folge
resp . Großherzogl . Krcisdirektor . vom 30. Jul . l . I . Rv . n,487
und stadramtl . Auftrags vom 17 . d . No . 7356 , aus Montag , den

, 17. Okt . l . I . , früh 10 Uhr , auf dem Plaz selbst , mit Ratifika¬
tion - Vorbehalt , anderweit versteigert werden , wozu auch Auslän¬
der , gegen Stellung annehmlicher Kaution , zuzelassni werde» ;
die Liebhaber werden hierzu eingeladeu .

Bruchsal , den 24 . Sept . 1814.
Großherzogl . Stabt - und res Landamtsrevisorat .

Fränzinger .
Kork . fWild - Enten - Versteigerung . ^ Dien¬

stags , den 18 . dieses Monats , Vormittags 10 Uhr , werden zu
Rheinbischofeheim , im Gasthaus zur Blume , die Wild - Enken ,
welche bis zu Ende März 1815 auf dem herrschaftlichen Enten¬
fang zu Memprechtshofen gefangen werden , unter Vorbehalt
höchster Ratifikation , öffentlich versteigert , wozu etwaige Lieb¬
haber hieimit eingeladen werden .

Kork , den 8 . Okt . 1814.
Großherzogl . Badische Domanialverwaltung .

Otto .
Mannheim . fWein - Versteigerung » ^ Die von

der verlebten Wittwe Barbara Hunzinger dahier hinterlaffe -
nen sämtlich wohtgehaltene Weine , als nämlich :

i Stük Förster 1783er
1 — Ungsteiner 1733er
1 — Niersleiner 1798er
1 — Ungsteiner 1798er
1 — Niersteiner 1802er
5 — Wochenheime«: 1802er
1 — Ungsteiner 1802er
I — Kallstadker 1802er
4 Fuder 1 OhmDidesfelder 1804er
6 — Förster 1807er
1 — 3 Ohm Rhodter Traminer , 807er
4 — Wachenheimer 1808er
4 — Musch bacher 1810er
7 — Uiu steiner 1810er

13 — Kalistadter 1810er
2 — Maykammer 1810er

17 — Bechtheimer i8ner
4 — Unastciner 1811er
2 — 5 Ohm Wachenheimer 1811er
7 — 3 Ohm Kallstadter 1811er

14 — Muschbacher igucr
1 —■ 6 Ohm Rhodter Traminer 1811er
8 — Maykammer x8net
1 — rothen Kallstadter _

i8tier
- — 5 Ohm rolhen Gimeldinqer i3rirr

nebst einer Partie 1812er und 1313er Kallstadter und Musch¬
bacher Gewächses

werden Donnerstag , den 13 . künftigen Monats Okt . , Nachmit -
tags 2 Uhr , in der Behausung Lit . C 3 No . 20 , am Komödien -
plaz , von Unterzeichneten , der Erbvertheilung wegen , freiwil¬
lig versteigert , und können die Proben am nämlichen Tage der
Versteigerung Vormittags von 10 bis 12 Uhr an den Fässern

ist genommen werden .
. hfltl ft . iftlA »

Mannheim . fFässer - Ver steigern » g . ) Freitag ,
den 14 . dieses , Nachmittags argen 2 Uhr , werden von Unter¬
zeichneten , in d . r Behausung Hit . C 3,No . 20 , am Komöd -en -

piaz , circa 70 bis 80 Fuder weingrüne L- gersLffer , von 1 r/2
Fuder bis zu 6 Fuder haltend , öffentlich versteigert .

Mannheim , den ii . Okt . i 8 l 4- _ ,
Hunzin g errsche Erben .
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